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Krisenmüde!
Es wird uns geschrieben:

^ 'Das Manifest des Zentrums enthält in einem seine?'
ersten Sätze eine Feststellung, die zweifellos von allen Par¬
teien und politischen Richtungen in Deutschland geteilt
wird . Tatsächlich ist das deutsche Volk der schleppenden
Regierungskrise , die nun schon mehr als fünf Wochen an¬
dauert , herzlich müde und verlangt nach einer raschen Lö¬
sung. In diesem Sinne war ja auch der Brief des Reichs¬
präsidenten geschrieben , und wenn er dazu beiträgt , eine
rasche Verständigung zwischen den in Frage kommenden
Fraktionen des Reichstages herbeizuführen , dann werden
ihn auch die billigen, die jetzt aus grundsätzlichen Erwä¬
gungen heraus gegen das Eingreifen des Reichsoberhaupts
find.

Im Verlaufe der letzten Tage ist mehrfach von der Zer-
mürbungsstatistik gesprochen worden , die von den Deutsch-
nationalen und den ihnen nahestehenden Persönlichkeiten
geübt worden ist . Ohne Zweifel ist etwas Richtiges daran.
Die Deutschnationalen haben eigentlich seit dem 17. De¬
zember jede politische Möglichkeit zerschlagen , die der Mitte
ein Weiterarbeiten in geschlossener Front ermöglicht hätte,
weil ihnen daran lag , selbst in die Regierung hinrinzu-
kommen und teilzuhaben an den taktischen Vorteilen , die
die direkte Mitarbeit in sich birgt . Bisher hat man im
Lager der Deutschnationalen Volkspartei zweifellos . mehr
hieran gedacht als an die Tatsache, datz Regieren auch Ver-
vntwortungsübernehmen heißt. Das ist jetzt, nach dem
Kriege , ja , nach Locarno und nach Deutschlands Eintritt in
den Völkerbund in weit höherem Matze der Fall als vorher.
Die Rechte wird sich jetzt darüber klar sein müssen , datz es
für sie nicht nur um zwei, drei oder vier Ministersessel geht,
sondern auch um ein klares Bekenntnis zu den Staats¬
notwendigkeiten der Gegenwart . Nur wenn sich die Deutsch-
nationale Volkspartei geschlossen oder doch zum überwie¬
genden Teile dazu durchringen kann, bedeutet ihre Teil¬
haberschaft am Kabinett und an der Regierungskoalition
auch einen staatspolitischen Gewinn . Sie mutz lernen , auf
ihre bisherigen Agitationsmethoden , die ja nichts anderes
waren als billige und unfruchtbare Opposition, zu ver¬
nichten . Sie mutz lernen , die Staatsform und ihre Insti¬
tutionen , sie mutz lernen das Verfassungswerk von Weimar
und seinen Inhalt anzuerkennen, nicht nur zu tolerieren.

Alle diese Forderungen schließen aber zugleich auch solche
an die Deutsche Volkspartei in sich . Auch sie hat bisher ver¬
mieden, zu den grundlegenden innerpolitischen Fragen der
Gegenwart und der Zukunft, soweit sie abzusehen ist, klar
und eindeutig Stellung zu nehmen. Sie hat zwar durch
Ihren berufensten Exponenten bisher eine Außenpolitik
machen lasten, die durchaus auf der Linie von Weimar liegt
und aus den Voraussetzungen, die dort geschaffen worden
find , entwickelt wurde. Sie hat es aber bisher immer noch
an dem ernsten Willen fehlen lasten, ihre Anhänger im
Lande zu staatspolitischem Denken auch nach innen zu er¬
ziehen. Die Voraussetzungen für sie sind dafür aber dann
gegeben, wenn die Deutschnationalen endlich auch den
Schritt vollziehen , den die Deutsche Volkspartei im Jahre
s1920 getan hat , als sie ihre grundsätzliche Opposition in den
IFragen der Außenpolitik gegen die Reichsregierung aufgab.

Der wirkliche Grund der fortwährenden Regierungs¬
krisen in den letzten Jahren lag ja darin , datz sich in dieser
ganzen Zeit aus dem Reichstag nicht die erforderliche
Paatspolitische Front herauskristallisieren ließ, die das Not¬
wendige rasch und entschieden hätte tun können. So sind
wir nur langsam vorangeschritten auf dem Wege zur Ge¬
sundung , wir haben noch die schwere Genesungskrise der
^Inflation mit allen ihren furchtbaren Folgen durchmachen
Müssen , ehe sich eine Konstellation ergab,' aus der heraus
die Grundlagen der gegenwärtigen Politik geschaffen wer¬
den konnten. All das hat natürlich auch die Krisenmüdig-
iLeit im deutschen Volke mehr und mehr gesteigert, und
steine Partei ist berechtigt , aus den verhältnismäßig hohen
sWahlziffern, aus der ständig steigenden Zahl der Abgeord-
metenmandate das Gegenteil abzuleiten . Denn der letzte
Mund der steigenden Wahlbeteiligung ist doch wohl der
gewesen, einer Partei oder einer politischen Gruppe ein so
entscheidendes Uebergewicht im Parlament zu verschaffen,
jdatz endlich einmal eine Stabilität auf absehbare Zeit er¬
weicht werden würde . Sichere und feste innerpolitische Ver¬
hältnisse lasten sich aber nur dann erzielen, wenn die an
her Regierungsfront beteiligten Parteien sich auf einem
gemeinsamen staatspolitischem Bodin zusammenfinden. Soll
hie Front der bürgerlichen Parteien für längere Dauer

lten , dann müssen sich auch Deutschnationale und Bolks-
rtei zu den oben geforderten grundsätzlichen Zugeständ-

bekennen.

Unterbrechung der Verhandlungen mit den Deutsch¬
nationalen

Berlin , 24 . Jan . Gegen 2 Uhr wurden die Besprechun¬gen des Reichskanzlers Dr . Marx mit der Verhandlungs¬
kommission der Deutschnationalen unterbrochen und aufmorgen vormittag 10 Uhr vertagt . Inzwischen wird die
Verhandlungskommission heute nachmittag um 5 Uhr mitder Eesamtfraktion Fühlung nehmen und morgen vormit¬
tag dem Reichskanzler die Stellungnahme der Fraktion un¬terbreiten.

Wie das Nachrichtenbüro des Vereins Deutscher Zei¬
tungsverleger aus parlamentarischen Kreisen erfährt , sollReichskanzler Dr . Marx den bisherigen Verlauf der Be¬
sprechungen mit den Deutschnationalen über die Kabinetts¬
bildung als nicht ungünstig bezeichnet haben.

Wie das Nachrichtenbüro weiter hört , ist in der heutigen
Besprechung in den Hauptpunkten des gestern vom Reichs¬kanzler aufgestellten vorläufigen Regierungsprogrammes
schon eine weitgehende Anerkennung zwischen den verhan¬delnden Reichsminister und den Deutschnationalen möglich
gewesen. Eine Ausnahme bilden die sozialpolitischen For¬
derungen des Marxschen Programms und die Annäherungder Symbole der Republik . Außerdem ist heute über den
Fragenkomplex der Schulpolitik überhaupt noch nicht ge¬
sprochen worden . Wegen dieser drei Punkte ist die Frak-
iionssitzung der Deutschnationalen notwendig geworden, die
die morgige Fortsetzung der Verhandlungen vorbereiten
oll.

-i Erfolgversprechende Verhandlungen
Berlin , 24 . Jan . lieber die heutigen Besprechungen desReichskanzlers mit der Verhandlungskommission der deutsch-nationalen Volkspartei kann das N . d. W . d . Z . noch wei¬ter Mitteilen , datz bereits in einer Reihe von Punkten eineweitgehende Einigung erzielt worden ist. Die ausführlichenEinzelbesprechungen über die Sozialpolitik , in der auch kei¬nerlei Hindernisse zu erwarten sein sollen , werden in derFortsetzung der Verhandlungen am Dienstag stattfinden.Ebenso besteht in der Schulpolitik zwischen den Deutsch¬nationalen und dem Zentrum die weiteste llebereinstim-mung , da beide Parteien auf dem Boden des christlichenBekenntnisses stehen . Alles in allem, so wird von beteiligterSeite versichert, verlaufen die Verhandlungen erfolgver¬sprechend.

Zur Regierungskrise
Berlin , 24 . Jan . Die deutschnationale Reichstagsfrak¬

tion , deren Sitzung sich über mehrere Stunden ausdehnts,
gibt folgenden Bericht heraus : Die Fraktion nahm den
Bericht der Unterhändler entgegen und billigte ihr Ver¬
halten.

Sie Lage in China
London, 24 . Jan . Laut „Daily Expreß" erwartet man

bas Einrücken der nationalistischen Truppen in Shanghai4» etwa drei Wochen . In amtlichen englischen Kreisen be¬
fürchte man , daß die Ankunft der Kantontruppen Aus»
Schreibungen des Mobs mit sich bringen werde. In der kom¬
menden Woche werde das Kabinett zusammentreten.

Tschangtsoli » über die Lage in China '
London, 24. Jan . Mavschall Tschangtsolin erklärte in

»Mer Unterredung mit dem Sonderberichterstatter des
„Daily Expreß" in Peking , er verfüge über eine Million
ausgebildeter Mannschaft zum Kampfe gegen den Bolsche¬
wismus und hoffe auf die moralische Unterstützung Groß¬
britanniens und der übrigen Mächte. Großbritannien messe
der Südvegierung zuviel Gewicht bei. Er sagte weiter:
Wir im Norden haben in jeder Weise danach gestrebt,
Ordnung und Frieden aufrechtzuerhalten und vollen Schutz
für britisches Leben und Eigentum sicherzustellen . Und doch
hat Großbritannien uns nicht die geringste Würdigung
unserer Haltung zukommen lasten . Großbritannien scheint
nur entschlossen zu sein , mit den störenden Elementen im
Süden in Fühlung zu gelangen und mit ihnen ein Kom¬
promiß zu schließen.

Die Lage in China
London » 24 . Jan . Reuter meldet aus Peking : Infolge

der Niederlage Suntschunfangs in der Provinz Tschekiang
haben die britischen Behörden den Missionsstationen Wei¬
sung erteilt , diesen Bezirk zu räumen . In Amoy und
Swatau entwickelt sich eine antibritische Bewegung . Alle
amerikanischen Missionsstationen aus dem Innern des
Landes sind vorübergehend nach Swatau übergesiedelt.

1927

k Ci« Manifest der Kantonregierung
> Hanka«, 24 . Jan . Die Kantonregierung veröffentlicht! ein längeres Manifest , in dem sie erklärt , es könne keinen

Wirklichen Frieden geben, ehe China seine Unabhängigkeitwieder erlangt habe . Die Rechte der ausländischen Staats»
angehörigen und ihre Geltendmachung werden nicht ver¬
nachlässigt werden, aber ihr Schutz könnte nicht von fremde»
Bajonetten und Kanonenbooten abhängen . Die Regierung
müsse alle noch schwebenden Fragen lieber im Wege der

! Verhandlungen als durch bewaffneten Konflikt lösen. Si«
sei bereit , mit den einzelnen Mächten getrennt auf de»
Grundlage wirtschaftlicher Gleichberechtigung und gegensei»
tiger Achtung der politischen und territorialen Souverän »«

: tät zu verhandeln.
! Keine Verteidigung Schanghais
! London , 24 . Jan . Der „Star " meldet , datz die briti¬

schen Streitkräfte nicht zur Verteidigung von Schanghai,
sondern lediglich zur Abwehr von Angriffen auf britische
Staatsangehörige und britische Interessen eingesetzt wer-

, den sollen.
Abtransport englischer Truppenformationen nach China

s New-Delhi (Indien ) , 24 . Jan . Die für China beftimm-' ten Bataillone haben Abmarschbefehle erhalten . Mit ihnen
gehen nach China ein Bataillon Gebirgsartillerie uyd sine
Abteilung mittlerer Artillerie , eine Kompagnie Pioniere

, und die notwendigen Hilfstruppen.
j _

i Neues vom Tage.
> Der Frankfurter Raubmord
,! Frankfurt a . M ., 24 . Jan . Der Polizeipräsident hat
i auf die Ergreifung des Mörders des Juweliers Grebenau
> eine Belohnung von 2000 Mark ausgesetzt.
! Das Hochwasser der Oder

Stettin , 24 . Jan . Die Oderhochwasserwelle hat jetzt die
- Stettiner Gegend erreicht. Von Schwedt bis Stettin sind
^ alle Uferwiesen überschwemmt. In den Oderstädten ober-
! halb Stettins reicht das Wasser vielfach bis an die Häuser,
i Mehrere Landstraßen sind überflutet . Bei Nipperwiese
! durchbrach die Flut einen Schutzdeich.
! Eugene Turpin gestorben
! Paris , 24 . Jan . Der französische Chemiker und Erfin-
j der des Explosivstoffes „Melinit " (1887) , Eugene Turpin,

ist gestern abend im Alter von 78 Jahren gestorben.

Ueberschwemmungen auf der Halbinsel Malakka
Malakka-Singapur » 24 . Jan . Es ist nicht möglich , die Ge¬

samtzahl der Toten und die Höhe der Schäden bei den kata¬
strophalen Ueberschwemmungen auf der Halbinsel Malakka!
am Anfang dieses Monats anzugeben . Man schätzt die Zahl'

! der Toten in Kelantan auf mehr als 30 . 3000 Stück Vieh
? sollen eingegangen sein . Die Reisernte erlitt einen Scha-
s den von 400 000 Dollar . In einer einzigen Stadt soll der
s Handel 300 000 Dollar eingebützt haben . Die Zahl der To-
- ten in Perak beträgt 24.

Deutscher Reichstag
- Berlin , 24 . Jan.

Die 2. Lesung des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten wurde fortgesetzt und zwar bei dem Paragraphen
z bis 6, die u . a. bestimmen , datz der an einer Geschlechtskrank-

; krankbeit Leidende sich von einem approbierten Arzt unter-
I suchen und erforderlichenfalls solange behandln lasten mutz , als
! eine Ansteckungsgefahr besteht. Minderbemittelte sollen auf Ko-
, kten der Länder unentgeltlich behandelt werden . Wer andere
! Personen fahrlässig ansteckt , wird mit Gefängnis bis zu 3 Jahren
! bestraft . Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.
s Vom Abg. Bickes (D . Vp.) ist, unterstützt von den Fraktionen
> der bisherigen Regierungsparteien, folgender Antrag eingebracht
i worden : „Der Reichstag wolle beschließen , im Paragraph 4 des
k Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten als vorletz»
s ten Absatz einrufügen: Anzeigen, deren Urheber nicht erkennbar
i sind, dürfen nicht beachtet werden . Personen, die mit Namens-
s Nennung andere einer Geschlechtskrankheit bezichtigen , find zu»
s nächst mündlich zu vernehmen und die Anzeigen erst dann weiter
k zu verfolgen, wenn die Vernehmung ergeben bat . datz ein aus»
' reichender Anhalt für die Anzeigen vorhanden ist.
! Abg . Rädel (Komm .) nennt die Vorlage ein kapitalistische»
! Kasten - und Klastengesetz.
i Nach weiterer Aussprache wird der Antrag Bickes (D. Bv .)^ angenommen. /
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Aus Sladk und Land-
Altensteig, den 25 . Januar 1927.

— Ablauf wichtiger Friste« bet der Lohnsteuer. Das
Reichsfinanzminifterium weist auf folgendes hin : 1 . Arbeit¬
nehmer , die wegen Verdienstausfalls oder wegen besonderer
wirtschaftlicher Verhältnisse einen Antrag auf Erstattung
von Lohnsteuer stellen können , müssen dies bis zum 31.
März 1927 bei dem Finanzamt , in dessen Bezirk sie im 31.
Dezember 1926 ihren Wohnsitz gehabt haben, tun . Frist¬
versäumung hat Ablehnung des Erstattungsantrags zur
Folge . 2 . Arbeitgeber, die im Kalenderjahr 1926 die Lohn¬
steuer ihrer Arbeitnehmer in bar oder durch lleberweisung
an das Reich abgeführt haben, müssen bis zum 31 . Januar
1927 dem Finanzamt , an das die Lohnsteuer abgeführt
worden ist , Ueberweisungsblätter , Nachweisungen und Zu¬
sammenstellungen nach vorgeschriebenen Mustern , die bei
den Finanzämtern unentgeltlich erhältlich sind, einreichen.
3. Arbeitnehmer , für die im Kalenderjahr 1926 Steuer¬
marken verwendet worden sind, sind verpflichtet , ihre Steu¬
erkarlen für 1926 mit den mit Marken beklebten Einlage¬
dogen bis zum 31 . Januar 1927 bei dem Finanzamt ab¬
zuliefern , in . dessen Bezirk sie am 31. Dezember 1926 ge¬
wohnt haben.

— Die Grippe im Lande. Nach dem Wochenbericht der
Stuttgarter Orlskranken kaffe betrug der Krankenstand am
8 . Januar 7585 gleich 4.81 Prozent der Versicherten und
am 15 . Januar 9837 gleich 6 .19 Prozent . Die Summe der
ausbezahlten Barleistungen stellte sich auf 176 932 Mark . —
In Hall ist nach Mitteilung der Ortskrankenkasse der Kran¬
kenstand infolge der zahlreichen Erippeerkrankungen seit
Monatsanfang von 180 auf 300 gestiegen . — In Ulm leidet
der Betrieb der Straßenbahn darunter , daß ein größerer
Teil des Personals an Grippe erkrankt ist . — Im Bezirk
Friedrichshafen melden die Krankenkassen einen Kranken¬
stand bis zu 8 Prozent gegenüber 3,5 Prozent der normalen
Ziffer . — In Gaildorf sind in den einzelnen Schulklassen
30 bis 46 Prozent der Schüler erkrankt. — Auch in Schwen¬
ningen fehlen in den Schulen 30 bis 40 Prozent der Kin¬
der. — In Ludwigsburg ist der Krankenstand der allge¬
meinen Ortskrankenkaffe seit dem 6. Januar von 1113 bis
1741 gestiegen.

— Barabfindung für Reichsnotopfer . Auf die Bekannt¬
machung über Gewährung von Varabfindungen an bedürf¬
tige Personen , die ihr Reichsnotopfer in Kriegsanleihe ent¬
richtet und hierfür eine Erstattung in Kriegsanleihe oder
Anleiheablösungsschuld nicht oder nur zu einem Teil er¬
halten haben, wird hingewiesen . Solche bedürftige, d . h.
erwerbsunfähige oder am 31. Dezember 1926 mindestens
60 Jahre alte Personen , deren Vermögen nach der letzten
Veranlagung nicht mehr als 10 000 Reichsmark und deren
Einkommen nicht mehr als 3000 Reichsmark betrug , werden
zur Stellung eines Antrages aufgesordert, der spätestens
dis zum 31 . März 1927 bei dem zuständigen Finanzamt ein¬
zureichen ist,- Antragsvordrucke sind beim Finanzamt er¬
hältlich.

Schwäbische Bilderbühne . Ein Film über Indien darf
zweifellos des Interesses weitester Kreise sicher sein , um so
mehr , als bis heute noch keine zusammenhängende Darstel¬
lung dieses reichen und eigenartigen Landes gegeben wor¬
den ist . Die Schwäbische Bilderbühne bringt nun zum er¬
stenmal in ihrem großen Kulturfilm „Indien , das Land
der Wunder " eine sehr umfassende Darstellung über dieses
Land , die wir dem amerikanischen Forscher Lowell Thomas
verdanken . Alle Teile Indiens ziehen in ungemein ein¬
drucksvollen Bildern an dem Zuschauer vorüber : die wo-
genumbrandete Südspitze Indiens , die Eingeborenen¬
staaten der Radschputen, das verschlossene Afghanistan

werden besucht, ebenso das märchenhaft schöne Kashmir,
das goldene Delhi , mit seinen glänzenden Zeugnissen mo¬
hammedanischer Kunst ; das hochheilige Benares und die
vom mordernen Arbeitsbrausen erfüllten Millionenstädte
Kalkutta und Bombay zeigen ihre Eigenart und ihren
Zauber . In ergreifenden Bildern tritt uns die Ursprüng¬
lichkeit und die oft seltsam weltabgewandte Religiosität des
indischen Volkes entgegen , das neben der lauten europä¬
ischen Kultur sein im Laufe der Jahrtausende festgefügtes
Leben oft völlig unberührt von der modernen Zeit weiter¬
lebt . Unstreitig ein sehenswerter Film , der in dem Be¬
schauer ein fesselndes Bild des indischen Volkes und der in¬
dischen Landschaft erzeugt . — Die Vorführung erfolgt nur
einmal am Donnerstag , dem 25 . d . M . , abends 8 Uhr , im
„Grünen Baum " hier.

Vom Mufikverband des Reckar -Schwarzwaldgaues. In
Ergenzingen fand am Sonntag im Gasthaus zur
Sonne die diesjährige Generalversammlung des
Musikverbandes des Neckar -Schwarzwaldgaues unter Lei¬
tung des ersten Eauvorsitzenden Kaufmann Wilhelm Frey,
Altensteig , statt . Den Hauptpunkt der Tagesordnung bil¬
dete die Vergebung des ersten Eaumusikfestes des Verban¬
des . Beworben hierfür hatten sich der Musikverein Horb
und die Stadtkapelle Altensteig . Nach sehr lebhafter De¬
batte ergab die Abstimmung 14 Stimmen für Altensteig
und 9 Stimmen für Horb . Alten steig wurde somit
als Ort für die Abhaltung des ersten
Gaumusikfestes bestimmt. Gleichzeitig will die
hiesige Stadtkapelle die Feier ihres 150jährigen Bestehens
mitverbinden . — Dem Musikverein Horb wurde das nächst¬
jährige Taufest in Aussicht gestellt.

Ebhause«, 24. Jan . (Versammlung .) Gestern tagte hier
der Bezirksobstbauverein und die Freie Schreinerinnung
Nagold . Die Generalversammlung des Be¬
zirksobstbauvereins im Waldhornsaal war
außerordentlich gut besucht . In seiner Einleitung betonte
der Vorstand , Oberamtsbaumwart Walz, Altensteig , die
Wichtigkeit des Obstbaus . Es folgte die Bekanntgabe des
Geschäftsberichts durch denselben und diejenige des Kassen¬
berichts durch den Kassier, Schultheiß Mutz von hier . An¬
schließend sprach Obstbauinspektor Sch aal über den Obst¬
bau . Den Schluß bildete eine Verlosung von Obstbäumen
und Obstbaugeräten . Die Versammlung verlief sehr anre¬
gend. — In der „Sonne " tagte dieFreineSchreiner-
innung, deren Mitglieder Vorstand Gabel begrüßte,
Schriftführer Kaupp , Nagold , den Jahresbericht , und Kas¬
sier Döttling , Nagold , den Kassenbericht erstattete ; die
Kasse weist einen Bestand von 1032 Mark auf . Aus dem
Jahresbericht ging der reiche Anfall von Arbeit für den
Obermeister im Laufe des verflossenen Jahres hervor . Be¬
schlossen wurde , in diesem Jahr anläßlich des 10jährigen
Bestehens der Innung , ein Stiftungsfest zu feiern . Es
wurde dann zu den Vorschlagslisten zur Handwerkskam¬
merwahl Stellung genommen, der Jnnungsbeitrag auf 5
Mark und der Verbandsbeitrag auf 10 Mk. festgesetzt.
Erinnert wurde an die zeitige Anmeldung von Lehrlingen
bei der Handwerkskammer und darauf , daß die Eewerbe-
bank Nagold bereit ist, über unbekannte Firmen Auskunft
einzuholen , damit die Mitglieder vor Schaden bewahrt
bleiben . Die Innung bestellt auch wieder auf Grund eines
günstigen Angebots Leim für ihre Mitglieder . Nach einer
lebhaft geführten Preisdebatte konnte Vorstand Gabel die
Versammlungs chließen.

Nagold , 24. Jan . (Vom Rathaus .) Der Latein - und
Realschule ist nunmehr durch Erlaß der Min .-Abt . f . d.
höheren Schulen vom 14 . d . M . das Recht der eigenen
Abhaltung der Schlußprüfung (mittlere Reife ) vom

Du b i ft rn ; r !
Roman von H . v . Erlin
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(Nachdruck verboten >
"ca uoemuuien. seitlich ge,chmdes Kasnwgebauoes hinaus in oen - nstoß,Garten geschritten , und da . dem breiten Mtttelganqe

^ ^ hbr .
die Paare promenierten , siav

^ ^ brtenwege, vom hohen Gebüschund schaute durch das ihr gegenüberlie-Fenste. m den großen Saal hinein, schaute hin zr
^ .^ bULruppe, die den von purpurfarbenem Baldüberdeckten Haupteingang umgab.

Pölich hatte per goldig schimmernde Kops
22ilos / En Hände preßten sich ineinaatemlos hatten die Lumen iich geöffnetSre waren gekommen!

Seite an Seite traten sie langsam in den Saal hereinMadeleine und Hartmut Bravanb . —
Sie kamen allein. Es lvar, als wenn man :m sie herSpalier bildete . Eine Bewegung schien durch die Reihender Basarbesucher zu gehen , von allen Seiten reckten üch

Köpfe dem Paare entgegen, dem lange schon die Neu¬
gier vorausgeeilt war.

Madeleines Hand lag auf ihres Gatten Arm . undmit strahlendem Lächeln blickte sie zu ihm au , Er neigte
sich mit ritterlicher Liebenswürdigkeit ihr leicht zu Dre
allgemeine Aufmerksamkeit , me sie umgab, kümmerte nenicht . Eins empfand nur das andere, eins war wm an¬deren ganz erfüllt - zwei Glückliche — so , ah Angeukadie beiden , und ihr Blick wandte sich ab!

Nicht mehr sie sehen, diese Glücklichen, nicht m hrihnen begegnen — nichi ihm begegnen , nrcht rus .HöhererNähe noch das Glück aus seinen Augen leuchten , ? h .-nl
Zur Bank hinüber war sie geschritten . o,e ganz an Ge¬

büsch versteckt stand Das mar der rechte Plag , ür ne,die Unglückliche, ein,am . gerkoi -oe» , »->« keinem g . ,ucht— von keinem vermust.

Im Saale drinnen hatten Hartmut und Madeleine
sich in das Sesigewühl gemischt, und immer vernehmbarerwaro um sie her ern Summen und Raunen , ein Flüstern,wie ein schwingender Hauch , draus leise Worte hervor¬tönten

„Schön — wie schön ." —
Ir . Hartmuts Ohr hinein wehte das Wort, halbachtlos ließ er es ool-überklmgen. Sein Blick aber glittüber Madeleine hin , und da erst fühlte auch er plötzlich,was all die anderen empsanden , sah , was alle sahen —

den u > b schreiblichen, fast blendenden Reiz der Erschei¬nung Mad iues
T >e bugiiinc schlanke Gestalt war knapp umschlossenvon einem leichten Rock aus resedenfarbener Seide , derUeberwur! aus einer wunderbaren, alten , halbverblichenenStickerei kostbare Spitzen füllten in reicher Menge denB >ustansick nitl und die weiten Aermel. Es war ein Bild,w küniil . li,ch. jo vollendet traumhaft , so voll bestricktemLiebreiz , oatz von diesem Zauber verfeinerter Eleganzüber Hartmut ein Gefühl kam, das er zuvor noch nieempfunden hatte — Stolz , geschmeichelte Eitelkeit desMannes , daß diese Frau , der all die staunende Bewun¬

derung galt , die seine war.
Madeteine schien zu fühlen, was in ihm oorging . Ein

heimlicher Jubel klang in ehr auf. Leuchtete aus ihrenAugen und zündete auch in ihm eine heißere Jlarnme an.So wandelten sie Arm in Arm durch die Menge, ausder , ei- t der und , ener an sie herantrat , sie zu begrüßen.Meist waren es Bekannte Madeleines, bei denen sie !Teil Besuch gemacht hatten, zuweilen auch einer der klei-neren Gutsbesitzer des Kreises , mit denen Harlmut früherin oberflächlichem Verkehr gestanden . Ueberall dem In-hali nach die gleichen Fragen , Formeln und auf alledie gleichen Verbeugungen und Antworten das gleicheunerschütterliche Lächeln . Und bet allen die gleiche heun-liche Unfreiheit, das Beobachtende , Umlauernde, das ängst-
konnt

^rm^ de" von allem, was an Vergangenes anklinge«
Madeleine hatte begonnen an den Buden allerlei Ein¬käufe zu machen . Zuerst hatte Hartmut dabet an ihrerSette gestanden , dann hatte er gebeten:

< „Entlasse mich, bis du diese Wohltätigkeitspflichten er¬ledigt oasr ."

Frühjahr 1927 ab probeweise und auf. Widerruf verliehen
worden . Die Schüler der 6 . Klasse machen nunmehr ihre Prü¬
fungen am Platze und muffen nicht mehr auswärts . — Der
Vorsitzende des Eemeinderats, der mit einigen weiteren Ver¬
tretern des Verkehrsausschusses der Nagoldbahn
eine Audienz bei der Reichsbahndirektion über die Verhältnisse
der Nagoldbahn und insbesondere über den neuen Fahrplan
hatte, berichtet über das Ergebnis derselben . Der Sommcrfahr-
plan des Vorjahres wurde mit seinem Eil - und Schnellzugspaar
wieder in Aussicht gestellt. — Das württ . Landesamt für die
Arbeitsvermittlung hat es abgelehnt , zur Verbesserung des
mittleren Eisbergwegs eine verstärkte Förderung durch ein
Notstandsdarlehen zu gewähren , weil für das Rech¬
nungsjahr 1926 die Mittel außerordentlich beschränkt seien und
die Grundförderung genügen dürfte. — Die Neunumme¬
rierung sämtlicher Gebäude der Stadt erfolgt
im nächsten Monat auf Kosten der Stadtpflege und ohne Er¬
satz durch die Eebäudebesitzer. Die Lieferung von 166 emaillier¬
ten Stratzentafeln und 767 Stück emaillierten Hausnummern
wird unter 11 Angeboten der Fa . Berg u . Schmid hier für zu¬
sammen 884,50 -4t übertragen. Das höchste Angebot verlangte
1373 -4t . Die Fa . Berg u . Schmid hat die übliche 15jährigeGarantie zu leisten . — Zur Straßenneubewalzung sind
1229 Kubikmeter Hartsteingeschläg , Basalt, Hornblende und
Porphyr erforderlich mit einem Aufwand von 21150 -4t und
2500 Kubikmeter Kalksteine aus den städt . Steinbrüchen mit
einem Aufwand einschl . Transport von 16 000 -4t und für Be-
walzungsarbeit sind zwei Walzen zusammen 50 Tage nötig, die
12 750 -4t kosten . Für Teerungen einschl . Teergrus sind
15 000 -4t vorgesehen, sodaß die Instandsetzung der Straßen auf
64 900 -4t kommt. Die Hartsteinlieferung wird an die bekann¬
ten Schotterwerke vergeben , die Walzen stellt wieder I . Seitz,
Cannstatt, die Beifuhr von 600 Kubikmeter Kalkstein auf die
Jselshäuserstraße aus dem Ziegelbergsteinbruch wird dem
Fuhrmann Sindlinger zum Preis 2,80 -4t pro Kubikmeter über¬
tragen . — Die Zahl der Schülerinnen an der Frauenar¬
beitsschule hat sich im letzten Trimester des Jahrgangs
1926 -27 erheblich gesteigert, sodaß die vorübergehende Anstel¬
lung einer Hilfskraft notwendig ist . Auf Vorschlag der Schul¬
leitung wird Frl . Mina Lenz, die schon früher wiederholt aus¬
hilfsweise tätig war, mit einem fortlaufenden Taggeld von 5 -4t
angestellt . Der Aufwand kann aus dem Mehrertrag an Schul¬
geldern bestritten werden . — Die bisher gültige Besol-
dungsordnung für Körperschaftsbeamte ist durch Verord¬
nung vom 29. Oktober 1926 in einigen Punkten abgeändert wor¬
den . Der Farrenwcirter kommt wegen der Gefährlichkeit des Be¬
rufs von Gruppe 1 in Gruppe 2 . Nicht polizeischulmätzig vorge¬
bildete Schutzmänner in Gemeinden mit mehr als 3000 Einwoh¬
nern erlangen im Falle der Bewährung nach Zurücklegung von
4 Dienstjahren die Eigenschaft als Gemeindepolizeiwachtmeister
der Gruppe 4 . Da die Waldschützen den Schutzleuten gleichge¬
stellt sind , rücken auch sie unter den gleichen Bedingungen als
Gemeindeforstwarte in die Gruppe 4 ein . Weiter find Ge¬
meindepolizeiwachtmeister mit polizeischulmätziger Vorbildung
im Falle ihrer Bewährung für ihre Person mit der Amtsbe¬
zeichnung „Oderwachtmeister ^ in die Gruppe 5 vorzurücken,
wenn sie in Gruppe 4 ein Stellendienstalter von 10 Jahren zu-
rückgelegt haben . Die Vorrückung wird gesetzlicher Vorschrift
entsprechend ab 1 . April 1926 genehmigt und zwar bei Schutz¬
mann Raisch und Schlecht in Gruppe 4 und mit dem Titel Ge-
meindevolizeiwachtmeister , bei Wachtmeister Ziegler in Gruppe
5 und dem Titel Eemeindeoberwachtmeister . Die Waldschützen
Häußler, Kachele I . und II in Gruppe 4 und je mit dem Titel
Eemeindeforstwart. Farrenwärter Sindlinger in Gruppe 2 utto
Feldschütz Breyer, der in den letzten Jahren die Baumwarts¬
prüfung mit Erfolg bestanden hat , als Feldschütz und Gemeinde-
baumwart in Gruppe 3, Der Mehraufwand beträgt rund 1000
-4l im Jahr . — Frage der Aufhebung der Woh¬
nungszwangswirtschaft. Nach der Verordnung des
Innenministeriums zum Vollzug des Wohnungsmangelgesetzes
vom 28 . Dezember 1926 ist die Grundlage zu einem weiteren Ab¬
bau des Wohnungsmangelrechtsgeschaffen worden , insbesondere
sind in die Vormerkungsliste seit 1 . Januar 1927 nur noch Woh¬
nungssuchende mit völlig ungenügenden Wohnungsverhältniffen
aufzunehmen . Die Oberämter können künftig auch in Gemein¬
den mit mehr als 4000 Einwohnern bis zu 10 000 Einwohnern
die Wohnungszwangswirtschaft aufheben . Das Oberamt ver¬
langt Bericht darüber, ob die derzeitigen WoyNMgsverhältnissein Nagold die Aufhebung der WohnungszwangsWirtschaft als
geboten erscheinen lasten . Nach der auf den neuesten Stünd be¬
richtigten Vormerkungsliste sind 16 Wohnungssuchende als
dringlich ausgenommen . Dazu kommen 11 Familien , die in
Notwohnungen , in Baracken und Sckmlaebäuden rmternebracht

Lächelnd nickte Maoeletne ihm zu und gab >ernea
Arm frei. Wußte sie doch, was wieder einmal an sie ge¬
rührt hatte , wie er sich schämte, mit fernes Weibes Geld
Mildtätlgkei zu üben.

Ein stummer Seufzer hob ihre Brust . In ihr helleS!
Glück hinein fiel wieder dieser Lchatten ! Wann endlrchwürde jie jo zu ihm stehen, daß er sich völlig eins fühltemit ihr , daß es zwischen ihnen nichts von Mein und Dei«
mehr gab — nur noch ein unser — ?

Altern schritt Hartmut durch die Säle . Der flüchtige
Rausch , gesteigert noch durch die allgemeine c-Ksssttm-

i mung , war vorüber. Ern Fremder tm lauten lachende«' Gewühl so ging er durch die Menge, und seine Blicke
> suchten die eine , nach der er verstohlen gespäht hattch' vom ersten Augenblick an , da er an Madeletnes Seite hrer
: eingetreten war . Doch noch hatte er Angelika nicht ge-l sehen. Sie schien nicht unter den Fröhlichen zu sein. Er
^ würde ihr hier nicht begegnen, wie er es gefürchtet, wir
! er es — gehofft hatte.
! , Hatte denn eine Hoffnung in ihm gelebt, eine heikw-
! lich sehnsüchtige Erwartung , die ihn in den Garten go»
! trieben?
! Schon wollte er wieder in den Saal zurück, da tauchte
> es wieder auf , das schmeichelnd lockende „kein Meiden —>
j ein Begegnen."
! Langsam war er hinaus in den Garten getreten^ging zunächst den breiten Mittelweg hinauf und bogauf dem schmalen Pfad zur Seite ein.

Und Plötzlich sah er sie. Halb verborgen im buschigenGrün , fern der lauten Menge, still verloren in all der
lärmende Luft — so sah er Angelika wieder.

Durch wenige Schritte nur von ihr getrennt , blieber stehen und blickte hin zu ihr , die dafaß , still geneigten
Hauptes . Vom Saal her klang fröhlich die Musik. Fan¬den der Dasetnsfreude, für sie hatten sie kernen Klang.Die Stunde war wieder aufgelebt in Harlmut , da eran seines Bruders frischem Grabe Angelika ein Lebewohlgesagt — ein Lebewohl für lange, lange Zeit , wenn nichtauf ewig , wie er damals gewähnt hatte , — und nun —
nach einem Jahre schon — fanden sie sich wieder und wieder Ort sich gewandelt, so hatte sich auch sein Lebe« ge¬wendet.

(Fortsetzung folgt.)
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sind und auf die Dauer nicht dort belassen werden können . So¬
lange so viel hiesige Wohnungssuchende noch vorhanden sind,
kann der Zuzug von auswärts nicht allgemein freigegeben « er¬
den. An eine Aufhebung der Zwangswirtschaft kann deshalb
noch nicht gedacht werden. Voraussetzung der Aufhebung wäre,
da vor allem heur recht ausgiebig gebaut würde. Bis jetzt hat
es aber nicht den Anschein , da erst 6 Baudarlehensgesuche für
Neubauten eingereicht sind. Der Eemeinderat billigt diesen
Standpunkt und beschließt , von der Aufhebung der
Wohnungszw angswi rts ch ast bis auf Weiteres
abzusehen. Die Gesetze über den Mieterschutz und die Miet¬
preisfestsetzungen würden auch bei Aufhebung der Wohnungs¬
mangelbestimmungen bestehen bleiben. Für das Jahr 1927 wer¬
den je vier Beisitzer aus dem Kreise der Vermieter und der
Mieter dem Amtsgericht als Mieteinigungsamt vorgeschlagen.
Es wird noch einmal darauf aufmerksam gemacht , daß Neu-
baudarlehenensgesuche für 1927 nunmehr sofort eingereicht
werden müssen . — Der Ortsausschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege wendet sich in einem Schreiben vom 13. d . M.
an den Eemeinderat und bittet eine den Bedürfnissen der Stadt
entsprechende städtischeEisbahn zu schaffen. Hiervon wird
Kenntnis genommen, nachdem aber erst voriges Jahr der Be-
Vesttzer zur Waldlust, Herr Frey , mit Aufwendung erheblicher
Mittel eine Eisbahn geschaffen hat, soll zunächst Herr Frey
um Auskunft gebeten werden, wie er sich den Betrieb der Eis¬
bahn in Zukunft zu gestalten gedenke.

Freudenstadt» 24 . Jan . (Nutz- und Rassegeflügelausstellung.)
Die vom Nutz- und Rassegeflügelzuchtverein Freudenstadt na¬
mens des Bezirksverbandes vom württembergischen Schwarz¬
wald in der städtischen Turnhalle hier veranstaltete Bezirks¬
und Allgemeine Ausstellung von Nutz- und Rassegeflügel legte
Zeugnis ab , wieviel Mühe es sich ein großer Teil der Geflü¬
gelzüchter kosten läßt , die volkswirtschaftlich so wichtige Geflü¬
gelzucht zu heben und nutzbringender zu machen . Die Ausstel¬
lungsleitung hat es verstanden , der Ausstellung eine Note der
Großzügigkeit und übersichtlicher Anordnung zu verleihen . Von
Orten weit über den Schwarzwald hinaus , wurde die Ausstel¬
lung mit erstklassigem Material beschickt . In der Abteilung 1
und 2 (Sammelklasse und Einzeltiere) waren schöne und wert¬
volle Vertreter der mannigfaltigsten Hühnerrassen zu sehen.
Der Laie auf dem Gebiete der Geflügelzucht war sicher erstaunt,
neben der vorherrschenden gewöhnlichen Hühnersorte in Bezug
auf Größe , so vielerlei Abstufungen von den kleinen zwergarti¬
gen Hühnchen bis zu den stolzen Riesen ihrer Art vorzusinden.
Was die Natur auch bei diesen Tierchen an Farbe und Zeich¬
nung schönes hervorbringt, erfreute sicher jedes kunstgeschulte
Auge . In der Abteilung „Puten und Wassergeflügel' war
mehr jene Eeflügelart in ihren herrlichsten Exemplaren vertre¬
ten , die wir als knusperigen Braten so sehr schätzen : die Gänse.
Neben ihnen spreizten sich die eitlen Puten . Die phlegmatischen
Enten als Lieferanten der sehr geschätzten Bettfedern waren
tzbenfalls in auserlesenen Exemplaren vertreten. Ueberra-
schend war auch die Mannigfaltigkeit in Brieftauben , die in Ab¬
teilung 4 vereinigt war . Wohl wenige der Besucher werden
vordem gewußt haben, was der Züchter auf dem Gebiet der
Schönheitstauben zu züchten vermag. Seltene und wertvolle,
fast exotisch anmutende Tiere waren hier vertreten. Daß unter
dem Ausgestellten Bestes enthalten war, geht daraus hervor,
daß in Abteilung 1 (Sammelklasse Hühner ) das Prädikat „sehr
gut" 14 mal und 9 Ehrenpreise, in Abteilung 2 (Einzeltiece
Hühner) 81 mal und 29 Ehrenpreise, in Abteilung 3 (Puten
und Wassergeflügel) 8 mal und 5 Ehrenpreise und in Abtei-

. lung 4 (Schönheitsbrieftauben) 35 mal und 16 Ehrenpreise ver¬
teilt werden konnten . Die Ausstellung als Ganzes hat sicher
das Interesse an der Zucht von Nutz- und Rassegeflügel in brei¬
teren Kreisen geweckt und damit den Zweck der Ausstellung des
hiesigen Nutz- und Rassegeflügelvereins erfüllt.

An dem jeweiligen Ausstellungsort hält der Vezirksgeflügel-
zuchtverband vom wllrtt . Schwarzwald auch regelmäßig seine
Generalversammlung ab und so fand dieselbe gestern
nachmittag im Saale des Hotels Herzog Friedrich statt . Dem
Verband sind 17 Vereine angeschlossen , von welchen 14 Ver¬
treter entsandt hatten . Den Jahresbericht erstattete Pöhler -Al-
dingen . Die Hauptarbeit des verflossenen Jahres war die
Schaffung der Satzungen und Ausstellungsbedingungen, verbun¬
den mit der Bildung des neuen Verbands, dem nunmehr 17
Vereine angehören und zwar : Aldingen , Deißlingen , Denkingen,
Durchhausen , Freudenstadt, Horb , Mühlheim a . d . D„ Men¬
dingen, Rottweil , Schramberg, Schwenningen, Spaichingen,
Trossingen, Dunningen , Tuttlingen und Talheim . Der Ver¬
band überreichte dem hiesigen Verein als Unterstützung der
Ausstellung 100 -4t, wovon SO -4t als Preise verteilt werden
müssen . Als Ort für die nächstjährige Ausstellung wird mit
großer Majorität Schrumberg bstimmt , während für Tutt¬
lingen nur sechs Vereine stimmten. Für diese Ausstellung be¬
stimmte die Versammlung die gleichen Preisrichter wie für
Freudenstadt, nur anstelle von Klein -Nußdorf tritt Müller-
Schwenningen . Der Verein will erstreben möglichst Preisrich¬
ter aus den angeschlossenen Vereinskreisen heranzubilden, selbst
unter Aufbietung materieller Opfer. Der Beitrag wurde pro
Mitglied und Jahr auf 40 Pfg . festgesetzt gegen seither 30 Pfg .,
20 Pfg . hiervon bekommt der Landesverband.

Entringen , OA . Herrenberg . Der Fahrknecht des
Pfäffinger Müllers fiel unweit des Eipswerks vom Wa¬
gen und wurde überfahren. Die Räder des Wagens
brachten ihm bedeutende Wunden bei. Die Pferde liefen
herrenlos nach Entringen . Ein Motorradfahrer fand den
Verletzten auf der Straße liegen.

Herrenberg , 23 . Jan . So viel wir hören , beabsichtigt
Oberamtsarzt Dr . Lechler in diesem Frühjahr in den Ruhe¬
stand überzutreten . ,

Schramberg , 18. Jan . Weil Arbeitslosigkeit , Steuer¬
lasten , schlechte Lage des Handwerks und Gewerbe wenig
mit einem umfangreichen Faschingstreiben vereinbar sind,
hat die hiesige Faschingszunft beschlossen, von einer grö¬
ßeren Faschingsveranstaltung vollständig ab-
zuseyen; auch ein Kappenabend wird nicht gehalten.

Schramberg , 24 . Jan . Infolge großer Schneemengen
mußte der Kraftverkehr auf der Linie St . Georgen
—Schramberg ' erneut eingestellt werden . Zwischen
Schramberg und Tennenbronn finden täglich 2 Verbin¬
dungen , Schramberg ab 8 Uhr vormittags und 6 Uhr nach¬
mittags , statt.

Schramberg , 24 . Jan . (Die Grippe .) Die Leitung des
städt. Krankenhauses hat sich durch die sich auch hier immer
mehr ausbreitende Grippe veranlaßt gesehen , wegen der
für die Kranken erhöhten Ansteckungsgefahr die Kranken¬
besuche auf die nächsten Angehörigen und dringende Fälle
zu beschränken . Unter den Erwachsenen sind bis jetzt zwei
Todesfälle infolge Grippe zu verzeichnen, während von den
Krindererkrankungen noch keine tödlich verlaufen ist . Eine
weitere Schulklaffe mußte wegen der Epidemie geschlossen
werden.

» Aichhalden» 24 . Jan . In den letzten Tagen haben die
Landjäger wegen der im Jahre 1925 im hiesigen Orte aus¬
gebrochener Brandfälle Erhebungen angestellt , wobei
ein weiterer Fall der Brandstiftung aufgeklärt und zwei
Personen an das Amtsgericht eingeliefert wurden.

Stuttgart , 24 . Jan . (Minister Bolz auf der Wohnungs¬
und Heimstättentagung . ) Auf der zweiten Württ . Woh-
nungs - und Heimstättentagung ergriff in der Aussprache
auch Innenminister Bolz das Wort und sagte zur Frage der
Wohnungspolitik , die württ . Regierung sei von dem Ge¬
danken ausgegangen , daß die Hauszinssteuer und damit die
einzige staatliche Quelle für den Wohnungsbau über kurz
oder lang fallen werde. Im Gedanken an die Zukunft habe
man daher zum Teil auf Unkosten der augenblicklichen Woh¬
nungsfürsorge in der Wohnungskreditanstalt eine feste Ka¬
pitalsanlage geschaffen , die die künftige Wohnungspolitik
von späterer Steuerleistung unabhängig mache. Von ge¬
wisser Seite sei gefordert worden, der Staat solle das Steu¬
ergeld den Banken zur Herabsetzung des Zinsfußes zur Ver¬
fügung stellen . So lange er etwas zu sagen habe , werde er
sich dagegen stets mit ganzer Energie wenden , da dadurch
dem Staate das Geld entzogen werde . (Lebhafter Beifall .)
Ueber die „Gemeinschaft der Freunde" äußerte der Mini¬
ster , daß er unter der Voraussetzung der endgültigen Um¬
stellung keinerlei Bedenken mehr gegen dieses Unternehmen
habe und ihm gutes Gedeihen wünsche.

AusdemFenstergestürzt. In einem Hause der
Wagenburgstraße stürzte ein 14 Jahre alter Schüler von
der Veranda des zweiten Stockwerkes in den Hof . Er trug
eine starke Rippenquetschung davon.

Zwischen die Puffer. Am Samstag früh glitt ein
etwa 28 Jahre alter Rungierer auf den vereisten Schwellen
auf dem Stuttgarter Güterbahnhof aus und geriet zwischen
die Puffer zweier Wagen . Er mußte schwerverletzt nach dem
Katharinenhospital verbracht werden.

JndenRuhestand. Der Gemeinderat hat den ärztl.
Direktor der inneren Abteilung des Cannsta " er Kranken¬
hauses, Prof . Dr . Cahn , seinem Ansuchen entsprechend mit
Wirkung vom 1 . April an dauern ^ in den Ruhestand ver¬
setzt . Professor Cahn oirkte früher in Straßburg . Die Stadt
verliert mit ihm einen Arzt , der den Ruf hervorragender
Tüchtigkeit und edler Menschenfreundlichkeit besitzt.

Hedelfingen , 24 . Jan . (Krrchenbrand. ) In der Kirche ge¬
riet am Sonntag vermutlich durch ein beschädigtes Ofenrohr
ein Balken kn Brand . Das Feuer wurde von der Feuer¬
wache 3 und freiw . Feuerwehr Hedelfingen gelöscht. Der ver¬
ursachte Schaden ist gering.

Wangen bei Stuttgart , 24. Jan . ( Jäher Tod .) Freitag
abend kam Polizei -Oberwachtmeister Kilgus von einem
Ordonnanzgang von Stuttgart auf die hiesige Polizeiwache.
Er unterhielt sich daselbst . Plötzlich brach Kilgus die Unter¬
haltung ab und sank infolge Herzschlags tot zusammen.

Ludwigsburg , 24 . Jan . (Die Oberbürgermeisterwahl .)
Bei der Oberbürgermeisterwabl wurden bei 17 999 Stimm¬
berechtigten (für die Stadt und ihre vier Vorstädte) ins¬
gesamt 9931 Stimmen abgegeben . 33 abgegebene Stimmen
waren ungültig , eine zersplittert . Es entfielen auf Rechts¬
rat Dr . Schmid 5254 , auf Amtu . aun Geißler 3366 und aut
Stadtschultheiß F ' ' " " '

g 1277 Stimmen . Somit ist
Rechtsrat Dr . Schmid zum Oberbürgermeister von Lud-
w . gsburg gewählt.

Ludwigsburg , 24 . Jan . (Ein leichtsinniger Schütze. ) Vor
einigen Tagen schoß ein schulps . ich . iger Knabe unbemerkt
mit einem Luftgewehr auf drei Mädchen . Eines von den
Mädchen wurde unterm linken Auge so schwer verletzt , daß
es in eine Stuttgarter Klinik ve - bracht werden mußte. Das
Auge dürfte verloren sein . Die Polizei ermittelte den un¬
glücklichen Schützen , dessen El '. eni für den Schaden haften.

Eßlingen , 24 Jan (Im Tode > er .-int . ) Am letzten Frei¬
tag ist Frau Schultheiß Kelten, , in verschieden und nun
i >t ebr Gatte gestern im T ^ e nmliu i lut.

Hall . I . n . ( Jäher Ted .) Essigsabreiant Stolz ist in¬
folge eines Schlaaanfalls plötzlich gestorben.

Schrumberg, 24 . Jan . (Z » r Bierpreisfrage .) Die am
Mittwoch stattgehabten Verhandlungen zwischen Brauer,
Wirten und Konsumentenvertretern bezüglich niederen
Preisaufschlags führten zu keinem Ergebnis . In einer in
der Turnhalle abgehaltenen Versammlung aller Eewerk-
schaftsrichtungen wurde beichlosien. den Mitgliedern zu emp¬
fehlen, entweder ganz auf den Biergenuß zu verzichten oder
nur jene Wirtschaften zu vesuchen, die bloß um einen Pfen-
ig aufgeschlagen haben.

Offenhausen, OA . Münsingen 24 . Jan . (Hengstvorfüh-
rung .) Am Donnerstag wurden hier die Hengste des Land¬
gestüts vorgefiihrt . Der Vorführung wohnten etwa 800
Personen bei , darunter 10 Landwirtschaftsschulen mit etwa
500 Schülern. Auch Offiziere und Mannschaften der Reichs¬
wehr , die vom Truppenübungsplatz gekommen waren . Di«
Vorführung dauerte drei Stunden und zeigte Bilder von
Kraft und Schönheit.

Langenau , 23 Jan . (Grundstückskäufe der Stadt Stutt¬
gart . ) Stadtschultheiß Dr . Haller gibt die Namen von fünf
Einwohnern bekannt , die trotz aller Belehrungen und War¬
nungen ohne jede Rücksichtnahme auf lebenswichtige Inter¬
essen der Gemeinde Grundstücke an die Stadt Stuttgart ver¬
kauft haben . Der Eemeinderat beschloß, diesen Mitbürgern
die Gemeindenutzungen auf Grund der Ziffer 4 der Al-
mandbestimmungen vom 20 . Oktober 1886 mit sofortiger
Wirkung dauernd zu entziehen. Die Stadt Langenau ist
jetzt durch diese Verkäufe gezwungen, unter wesentlich er¬
schwerten Umständen den Kampf in der Waffersache aufzu¬
nehmen.

Tettnanq , 24 . Jan . (Vierpre -s . ) Der hiesige Wirtsver¬
ein beschloß, den Bierpreis vorerst bis 1 . Februar gleichblei¬
bend zu belassen und die weiteren Forderungen der Vraue-
eien abzuwarten.

Kleine Nachrichten an« aller Welt
Verhaftung eines Siidtiroler Deutfchenfuhrers. Der Denk-

schenführer Rechtsanwalt Dr . Josef Noldin in Salurn isd
verhaftet und nach Trient in das Gefängnis eingeliefert:
worden . Gründe für die Verhaftung sind nicht bekannt ge- >
worden.

Das deutsch- tschechische Lustfahrtsavkommen unterzeichnet.
Am Samstag wurde in Prag der deutsch-tschechische Flug - '
vertrag unterzeichnet.

Freigabe deutschen Eigentums in Mozambique . Die Frei¬
gabe deutschen Eigentums in der portugiesischen Kolonie
Mozambique ist erfolgt . Nicht nur Grundeigentum , son¬
dern auch die noch ausstehenden Forderungen , die in der
Provinz Mozambique sequestriert und als feindliches Eigen¬
tum registriet sind , werden den ehemaligen deutschen In¬
habern zurückgegeben.

Kabellegung als Entschädigungs-Leistung. Der Bau des
unterirdischen Kabels Brüssel-Lüttich, der von Deutschland
auf Entschädigungsrechnung ausgeführt wurde , ist inner¬
halb der kurzen Zeit von vier Monaten fertiggestellt wor»
den.

Auflösung des memelländischen Landtages . Die Son¬
derausgabe -des Amtsblattes enthält die vom Gouverneur
und dem Landtägspräsidenten Unterzeichnete Verfügung!
daß der Landtag aufgelöst und die Neuwahlen am 4 . März
stattfinden.

Verhaftungen und Todesurteile in Albanien . Wreme er¬
fährt aus Skutari , rund 1200 Albaner seien wegen Betei¬
ligung am Novemberaufstand verhaftet worden. Das
Standgericht habe bisher 30 Beschuldigte hinrichten las¬
sen. Weitere Todesurteile würden erwartet , außerdem
wurden in vielen Fällen lebenslängliche Kerkerstrafe»
verhängt.

Ein Autobus vom Expreßzug zertrümmert . In Houn-
drock im Staate Texas raste ein Großauto , das 12 Sporb«
studenten von einer leichtathletischen Veranstaltung nach
Hause fahren sollte, mit hoher Geschwindigkeit gegen eine»
Expreßzug . Der Autobus wurde mit furchtbarer Gewalt
umhergewirbelt und vollkommen vernichtet. Vierzehn vo»
den Studenten wurden Ml der Stelle getötet.

Handel und Verkehr.
Getreide

Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 24. Jan . Auf dem Ge-
lmidemarkt sind in abgelaufener Woche keine Veränderungen
eingetreten. Das Hauptinteresse erstreckt sich augenblicklich auf
n nen La Plata -Weizen. Es notierten je 100 Kg . : Auslands-
w äzen (ab Mannheim) 30 .76- 31.75 (letzter Markt 30.75- 31 .75),württ . Weizen 28—29 (unv.) , Sommergerste 23—26 (unv .), Aus¬
stichware in Sommergerste 26.50—27.50 (26—27 ) , Roggen 25.50
bis 25.50 (unv .) , Hafer 17 .50—19 (unv.) , Weizenmehl 42—4L
(42 .50- 43.50) , Brotmebl 33—34 (33 .50—34 .50) , Kleie 11 .25 bis
11 .50 (unv.) , Wiesenheu 6.75—7 .75 (unv.) , Kleebeu 7.75—S.7S
(unv .) , drabtgevrehtes Stroh 3 .50—4 -4t.

Berliner Produktenbörse vom 24 . Jan. Weizen märk . 284- 268 , Rog¬
gen märk . 247—251 , Gerste 217—242 , dto . 164—207 , Hafer mark . 18»bis 194, Mais loco Berlin 188—190, Weizenmehl 35—37 .75, Roggen,
mehl S4 .7S—36.75 , Weizenkleie 14.50 , Noggenkleie 14 .50 , Viktoriaerbse»-66, kl . Speiiecrbscn 30—82 , Futterervsen 22—»S. Tendenz: befestigt.

Mannheimer Produktenbörse vom S4. Jan . Tendenz stetig. Preis«
oro 100 KilS ! Weizen 29.50- 32.50 . Roggen 26- 27 .50 , Braugerste 27bis 80. Futtergcrfte 21,25 - 22 , Hafer 20- 21 , Mais 19 , WeizenmehlSvczial 9 39 .75—40.50, Roggenmehl 37.25- 38 .50. Brotmebl 28.50- 30.50.Klei« 12 .75. '

Märkte
Mannheimer Bichmarktvötn 24. Jan. Dem heutigen Mehmarkt

waren zugefahren: 198 Ochsen , 118 Bullen . 361 Kühe, 281 Rinder.
568 Kälber, 55 Schafe, 2587 Schweine, 216 Arbeitspferde 48 Pferde
znm Schlachten . Die Preise verstehen sich per 50 Klar. Lebendgewicht:
Ochsen 30—59, Bullen 30—50 . Kühe 14 —50, mäbia genährtes Jungvieh
88- 60, Kälber 62—82, Schafe 32- 46, Schweine 58—73, Arbeitspferde
500—1400, Pferde zum Schlachten 60—140 .<7. Marktverkauf: mit Groß¬
vieh ruhig, langsam geräumt, mit Kälbern mittelmästig, ausverkauft,mit Schweinen ruhig, Ueberstaud , mit Arbeitspferden ruhig, mtt
Schlachtvierden lebhaft.

Calwer Wochenmarktvom 22. Januar . Kartoffeln 7 -4t.Rotkraut 15 , Wirsing 15, Wintcrkohl 2V , Zwiebeln 10, Blu¬
menkohl 36^ 0 , Endivien ausl . 25—30 Tafelbutter 2 , Land¬
butter 1,50—1,66 -4t , frische Eier 15—16, Aepfel 15—18, Bir¬
nen 14—16

Holz
Neueste württ . Holzverkaufsergcbnlste. Für Nabelstammholz wurdenans den württ . Staatswaldungen neuerdigs nachstehende Durch»

fchnittserlöse in Prozenten der Landcsgrnndvreise erzielt: im Mittel¬und Unterland für Fichten und Tannen 129—141 Prozent, für For»
chen und Lärchen 122—160 Prozent, aus einem Forstbczirk des Nord¬
ostlandes für Fichten und Tannen 136 Prozent, für Forchen 113
Prozent : aus zwei obcrschwäbischen Korstbezirken für Fichten undTannen 119—120 Prozent (Schwarzwald kein Verkauf) : für Laub-
stammholz und zwar Eichen 29.66—79,55 >7 und für Rotbuchen 30.5S
bis 57,55 .F pro Festmcter: für Nadelholzstangen und zwar Gerüst¬
stangen 3,90- 5,17 >7, Baustangen 64 I bis 3,63 ^7. Hagstangen 49
bis 1,76 .L , Hopfenstangen 14—92 I und Rebstccken 8—17 I je Stück
oder 94— 160 Prozent der Grundpreise: für Papierholz auf dem Stock
1 . Klasse 18,56 , 2. Klaffe 15,66 , 3. Klaffe 12,76 ^ je Raummeter : für
Brennholz und zwar 11661 Raummeter Laub - und 8366 Raummeter
Nadelholz bei 62 Verkäufen in der Zeit vom 13 . bis 17 . Januar 67
bis 150 Prozent, im Durchschnitt 103 Prozent der Bezirksgruudpretse.

Nagold , 23 . Jan . (Holzerlös .) Bei dem Stammholzverkauf
am 26. Januar wurden für 1426 Fm . Fichten - , Tannen - und
Forchenstammholz im Anschlag von 35 936 -4t insgesamt 48 393
-4t erlöst . Im Durchschnitt für Fichten und Tannen 138,21 Proz.
und für Forchen 131,36 Prozent . Der Verkauf wurde genehmigt.
Auf das Gesuch hiesiger Holzintcressenten um Abhaltung der
Stammholzverkäufe im öffentlichen Auf streich
statt im Submissionsweg wurde vom Eemeinderat der frühere
Beschluß bestätigt, wonach das Submissionsverfahrendie Regel bilden soll . Es soll aber geprüft werden , ob nichteiner der nächsten Holzverkäufe im öffentlichen Aufstreich statt¬
finden kann.

Pfalzgrafenweiler, 24 . Jan . Beigholzverkauf des Forstamts
am 21 . Januar : Erlöst wurde für 1 Rm. rotbuchene Scheiterim Durchschnitt 22 .36 -lt, dto . Prügel 20 .06 -4t, dto . Klotzholz
20 .13 -4t, dto . Anbruch 18.51 -4t, fi . und ta. ungereppelte Roller
13 .58 -4t, Fo .- und Lärchenanbruch 9 .59 -4t , Weymouthskiefer-
Anbruch 7 .77 -4t, Nadelbrennholz Anbruch , Spalter , Schindel¬
holz 21,82 -4t, Prügel 11,20 -4t, Anbruch 11,76 -4t . Eesamtaus-
bot 8382 .26 -4t , Gesamterlös 9929 .10 -4t , gleich 118,4 Prozent.

Dornstetten, 24 . Jan . (Holzerlöse . ) Das Forstamt erlöste
am 22. Januar 1927 für 570 Fm. Nadelstammholz bei einem
Ausbot von 13 220 -,4t 20 304 -4t gleich 151,5 Prozent und für
Nadelholzstangen mit einm Ausbot von 9500 -4t 10 894 -4t gleich
115 Prozent.
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Spiel und Sport.
Die Feldberg-Wettläufe des Skiklub Schwarzwald

Einer alten Tradition gemäß finden am ersten Sonntag imFebruar, diesen Winter am 5. und 6. Februar, auf dem Feldbergsie Verbandswettläufe des Skiklubs Schwarzwald statt, alsVorläufer zu der regelmäßig am zweiten Februarssonntag fol¬genden Deutschen Skimeisterschaft , die im kommenden Winter
bekanntlich im Turnus wieder auf dem Feldberg abgehaltenwird . Die jetzt vorliegende Ausschreibung der Läufe siebt eineEinteilung der zwei Renntage derart vor, daß der Samstag demLanglauf über 16 Kilometer (Ablauf 9 llhr vorm .) für die Her¬ren- und Altersklasse , dem Langlauf über 6 Kilometer (Ablauf
».30 Ubr vorm .) für Jungmannen und dem Eeländelauf (Dr.rauern-Eedüchtnislaus) für sämtliche Klassen (Ablauf 2.30 llhr
<achm.) Vorbehalten ist. Am Sonntag finden ausschließlich dieLvrungläufe statt.

Amtliches
Vom Oberamts -Bezirk Calw.

Die Abhaltung des am 27 . Jan . 1927 in Decken-
psronn fälligen Vieh- und Schweinemarktes wird unter
folgenden Bedingungen gestattet : 1 . Aus Sperr - und Ve-
obachtungsgebieten dürfen Tiere nicht zugeführt werden;
2. Für alle zu Markt gebrachten Tiere sind Ursprungszeug¬
nisse mitzubringen ; 3 . Viehhändler haben tierärztliche,
Schweinehändler amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse
vorzuzeigen; 4 . Personen aus verseuchten Orten dürfen den
Markt nicht besuchen ; 5. Nichteinhaltung dieser Vorschrift
wird bestraft.

Vom Oberamtsbezirk Neuenbürg
In dem Gehöft des Baumwarts Karl Höll in Bir¬

ke n f e l d , Herrenalberstraße Nr . 8, ist die Maul - und
Klauenseuche festgestellt worden.

Im 15 Kilometer -Umkreis ist die Abhaltung von Klau¬
enviehmärkten und marktähnlichen Veranstaltungen (Tier¬
schauen , Ausstellungen und Prämiierungen , wenn dabei
Klauenvieh feilgeboten oder gehandelt wird ) verboten,

Letzte Nachrichten.
Zwan Kntisker aus der Hast entlassen

Berlin , 24 . Zan . Die erste große Strafkammer des
Landgerichtes 1 in Berlin verfügte heute, dem Anträge
der Verteidiger Iwan Kutiskers entsprechend , dessen Haft¬
entlassung . Sie schloß sich damit dem Gutachten des me¬
dizinischen Sachverständigä Professor Dr . His an , der er¬
klärt hatte , es bestehe Lebensgefahr für Kutisker.

Drei Todesopfer der Grippe in einer Familie
Berlin , 25. Zan . In der Familie eines Schmiedes in

Heinrichsau bei Breslau starben drei Familienmitglieder,
die Ehefrau , die Mutter und der Vater des Schmiedes an
Grippe.

Die Wohnungsbeschlagnahme der Besatzungsarmee
Kaiserslautern , 24 . Jan . Die französischen Behörden

haben sich auf die deutschen Vorstellungen in Coblenz und
Mainz nunmehr bereit erklärt , die Wohnungen zu besich¬

tigen , die die Stadtverwaltung der französischen Woh¬
nungskommission angeboten hat , um die Beschlagnahme
des Neubaudoppelhauses der Eagfah zu vermeiden . Es
besteht somit die Möglichkeit, daß die sranz . Vesatzungs-
behörde auf die Beschlagnahme des Neubaues verzichtet,
die unter dem 22 . Januar dem Oberbürgermeister unter
Strafandrohung befohlen worden ist . Eine Wohnung ist
von der französischen Behörde bereits als geeignet befun¬
den worden und morgen vormittag sollen drei weitere
Wohnungen besichtigt werden.

Explosion einer Höllenmaschine in Straßburg i. E.
Berlin , 25 . Jan . In der Nacht zum 24 . d . M . explo¬

dierte in Straßburg in der Nähe der früheren Kaserne
„Rouger de l 'Jsle " eine Höllenmaschine Personen kamen
nicht zu Schaden, dagegen wurden mehrere Häuser sehr ge¬
schädigt . Es soll sich um den Racheakt eines Mannes han¬
deln, der kürzlich aus seiner Wohnung ausgewiesen wurde.
Die Explosion war so gewaltig , daß die seismographischeir
Instrumente auf dem Straßburger Observatorium auf die
Erschütterung reagierten.

Zu den Verhandlungen über die Restpunkte
Paris , 24. Jan . Die Botschafterkonferenz hat aus Ber¬

lin einen Bericht der Interalliierten Militärkontrollkom¬
mission über die im Gang befindlichen Besprechungen hin¬
sichtlich des Kriegsmaterials erhalten , der geprüft wird.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Vuchdruckerei, Altensteig-

UM 3« !m-MiW
Attensteig

Bekanntmachung
über Gewährung von Barabfindungen an

bedürftige Personen, die ihr Reichsnotopfer in
Kriegsanleihe entrichtet haven.

Der Reichsminister der Finanzen ist ermächtigt worden,
an bedürftige Personen für das von ihnen seinerzeit in
Kriegsanleihe entrichtete und noch nicht erstattete Reichs¬
notopfer Barabsindungen zu gewähren . Zur Verfügung
steht hierzu ein begrenzter Betrag . Um zu ermitteln,
welche Personen und mit welchen in Kriegsanleihe entrich¬
teten Beträgen die einzelnen Personen in Frage kommen,
werden zur Stellung eines Antrages aufgefordert:

Erwerbsunfähige oder am 31 . Dezember 1926 minde¬
stens 60 Jahre alte Personen , die auf das Reichsnotopfer
Kriegsanleihe hingegeben und hierfür eine Erstattung !
in Kriegsanleihe oder Anleiheablösungsschuld nicht oder
nur zu einem Teil erhalten haben , wenn nach der letzten
Veranlagung ihr Vermögen nicht mehr als 16660 RM.
und ihr Einkommen nicht mehr als 3000 RM . betrug.

Diese Anträge sind spätestens bis zum 31. März 1927
bei dem Finanzamt einzureichen, das für die Einkommen-
und Vermögensteuerveranlagung des Antragstellers zu¬
ständig ist. Sollte bereits ein Antrag gestellt oder abge¬
lehnt sein , so ist auf Grund dieser Bekanntmachung ein
neuer Antrag einzureichen . Es empfiehlt sich , im Antrags
die Finanzkaffe anzugeben, an die das Notopfer gezahlt
ist . Vordrucke für den Antrag sind beim Finanzamt er¬
hältlich.

Die Entscheidung, ob und welche Barbeträge ausgezahlt
werden können , wird später getroffen werden.

Alten steig, den 22. Januar 1927.
Das Finanzamt.

H u b e r i ch.
Gemeinde Wende«.

Die Gemeinde verpachtet am Samstag » den 5. Febr . ,
nachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus auf 3 Jahre die

SkinckdW
Nichtbekannte Steigerer haben Vermögenszeugnisse

neuesten Datums vorzuzeigen.
Gemeinderat.

Psalzgrafenweiler
Weit unter Tagespreis verkaufe ich eine Anzahl

neue Oefe«
sowie einige wenig gebrauchte mit Dorherd.

Karl Walser » Flaschnermeister.

Der Sport -Bericht
ist in seiner «eneste» Ausgabe jeweils zu haben in der

W . Rieker '
schen Buchhdlg .» Attensteig.

Egenhausea
Bis Apriloder Mai nimmt

einen braven Jungen als

Lehrling
Otto Bla «,

mech . Möbelschreinerei.

Aliensteig
1 Brückenwage

mit Gewicht
LguterhalteneFnI-
terfchneidmaschine

zi ' ka 20 bis 30 Zentner
Ackerhen
1 Garbenseil
Hruscheere

eine trächtige
Milchziege

W M
bei Schuhmacher Morhardt

Gaigel-
karten

sind wieder eingetroffenin der

W. Kirkkk
'
sche» KM.

Attensteig.

Gestorbene.
Birkenfeld : Ernst Heinzel-

mann, Straßenwart o . D.,Veteran von1870/71,80J.
Zuffenhausen : Karl Popp,

Bezirksnotar , früher in
Nagold.

M . F,rst .mt AUeu-lris. z
A !S

Freundliche Einladung WM -MM.
Am Freitag , de«

28 . Januar 1927 . nach¬
mittags V-4 Uhr in
Ebhause« im Waldhorn
aus Staatswald Hardt,
Heusteig, Hof, Halde , Stock-
Halde, Stubenhalde , Birk¬
halde, Kienersteig, Gerber¬
äcker, Hochwald, Rm. :
Ndlh . 6 Spälter , 2 Schtr. ,
9Prgl ., 75 Anbr. , 317 Reisig
auf Haufen, 49 Los breitl.
Reisig, 2 Los Schlagraum.
Ferner Uferholz an der
Nagold Erlen und Weiden
4 Roller 2 m lg . , 1 Pcgl . ,
19 Anbr . , 8 Los breitl.
R . isig,

Vorzüglich billige

lil!
Dauerwurst
Rollschinken
Landjäger
Preßkopf
Fleischkäs
Servalat

85 ^
95 ^
11 ^
95 L
95 ^
10 ^

Von Schweine- und Pferde¬
fleisch . Versendet Postk . m.
10 Pfd . Allerorts tüchtige
Vertreter und Wiederver-
käuser gesucht

Wurstwaren-
Großvertried

Dangstetten (Baden) .

Kochbücher!
Kienle Kochbuch, große Ausgabe 11 .—

»» »» bleiue „
Fr . L. Löffler Kochbuch ^
H. Löffler Kochbuch ^
Palmenwald Kochbuch
Chr . Charlotte Riedl
Klara Ebert» Das Buch der Hausfrau »/L
M . S . Kübler, Das Hauswesen
Marquarts Kl . Kochbuch
Rex Kochbuch ^

empfiehlt die

5 .50
4.—
5.—
4 —
5.—
5.50
8.50
3 —
3.—

W
s? r Kibelkurs

(Frl . Kaiser)
für Frauen und Jungfrauen

abends 8 Ahr im Gemeindehans
(Mittwoch und Sonntag Uhr) .

W
W
W
sr

Bis einschl. 20 . Januar gewähre ich aus

Weste « , Sweater
Unterhose « « . Handschuhe

20 Prozent
auf alle a«der« Artikel

10 Prozent Rabatt »»
I . Dengler , Stricker

Cbhaulen.

3000 Mark
gegen prima Sicherheit ans 5 Fahre von pünktlichem
Zinszahler auch in kleineren Posten gesucht.

Angebote unter IV U 55 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Uabeo 8!o 6ripps
uack vollen 8ie die ^ osteckongsgekubr nsboru
unmügllck mucken , äsnv Kellen Ibnen bestimmt

Nsisers kkust^ SlsmellA»
ciie »eit 35 lukrea devSdrten null unüder-
trollenen Hustenbonbons. 2u buben in ^potkelcenunä Drogerien unci vo klskute sicktbsr.
tlcktsn 81o unk als Lckutzmarbs z I 'uonsn.
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